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Das Auftreten von Magnes i t  in Sed imentgestei nen i st ei n i nteressanter Tei l aspekt 
der Karbonatpetro l og i e  1 1 nd i nsbesondere wegen des l agers tättenkundl i ehen Ge
s i chtspunktes d i eses Prob l ems von Bedeutung . Theoreti sche Oberlegungen zur Ge
nese von Magnes i t  i n  Sed imenten s i nd i n  den l etzten Jahren von verschi edenen 
Arbei tsgruppen publ i zi ert worden ( z . B .  USDOWSKI 1 967 , JOHANNES 1970, MüLLER et 
al . 1972 , MöLLER und KUBANEK 1 976,  LIPPMANN 1979 ) .  Obwohl d ie  Ergebni sse di eser 
Autoren in manchen Detai l s  d i verg i eren - so besteht etwa unterschied l i che Auf
fassung über d ie  Ki neti k der Karbonatb i l dung im a l l gemei nen und von Magnes i t  im 
besonderen - sche i nen vor al l em die  Voraussetzungen , die  zur Karbonatfäl l ung aus 
wässri ger Lösung führen , gekl ärt .  Die Schwi erigkei ten ,  d i e  s i ch bei der Übertra
gung der Ergebni sse aus den Laborversuchen auf natürl i che Systeme ergeben , s i nd 
vor al l em darauf zurückzuführen , daß der Mechan i smus - der primären Karbonatbi l 
dung , al so  der Karbonatfäl l ung , zwar wei tgehend gesi chert i st ,  i n  Sedimenten 
aber mei st sekundäre Karbonatphasen vorl i egen . Hi er s i nd somi t neben dem che
misch-physi kal i schen Ges i chtspunkt der Karbonatbi ldung noch d i e  geol ogi schen Di 
mensi onen des Probl ems , wi e z . B .  d i e  Faktoren Zei t ,  Mi l i eu ,  Orogenentwi ckl ung 
und Metamorphose zu berücks i chtigen.  

Ober die Genese der a l p i nen Spatmagnes i tl agerstätten wurde berei ts viel  di s ku
tiert. Grob verei nfacht wu rden dabei fo l gende Deutungsmögl i chkei ten venti l iert:  

a )  Magnesi tbi l dung durch Metasomatos e :  
Diese Deutung stützt s i ch im wesentl i chen auf das Vorhandensei n metasomati 
scher Gefüge . 
Die Mg-Anl ieferung wi rd hydrothermal und zu verschiedensten Zei ten angenommen 
( syngeneti sch bi s überwi egend epigeneti sch-a l pid i sch) ; 
z . B .  MEIXNER 1953,  CLAR 1 956 ,  FR IEDRICH 1 959. 

b) Sedimentäre Magnes i tbi l dung : 
Sedimentäre Gefüge und das häuf ige Zusammenvorkommen von Magnes i t  und Evapo
r i ten werden a l s Bewe i se für di ese Deutung herangezogen . 
D i e Mg-An l i eferung erfo lgt  syngeneti sch und wird durch ei n sal i nares Mi l i eu 
begünstigt;  
z . B .  LE ITME IER 1953,  SCHROLL 1 961 , S I EGL 1969, LESKO 1 972 ,  FELSER 1977 . 

c )  Magnes i tbi l dung im Zuge von Metamorphoseerei gni sse n :  
Ausdrückl i ch wi rd auf d a s  Vorhandensei n sowohl metasomatischer al s auch sed i 
mentärer Gefüge , auf Bi ogene und auf ei ne gewi sse Fazi esabhäng i gkei t der al pi 
nen Spatmagnes i te hi ngewiesen.  
E ine  spätd i ageneti s che Voranrei cherung von Magnes i um durch zirkul i erende Po
renl ösungen mi t nachfol gender metamorpher Rekristal l i sati on wi rd angenommen;  
z . B .  MOSTLER 1 973 ,  HADITSCH und MOSTLER 1979 .  

Faßt man d i e  verschiedenen Standpunkte und  d ie  Beobachtungen der ei nzel nen Bear
bei ter zusammen,  so s i nd sowohl metasomati sche a l s  auch sed imentäre Gefüge für 
d i e  a l pi nen Spatmagne s i te kennzei chnend . Darüber h i naus s i nd d i ese Vorkommen me
tamorph überprägt.  Das Probl em der Genese der al pi nen Spatmagnes i te l i egt somi t 
ni cht so sehr i m  Nachwe i s  ei nes metasomati schen und/oder sed imentären bzw. meta
morphogenen Gefüges al s vi elmehr i n  der exakten Feststel l ung des Zei tpunktes der 
Magnes itbi ldung bzw. der magnes i tb i l denden Phasen . 
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Die glei che Fragestel l ung gi l t  auch für jene Vorkommen von Magnes i t  i n  permi 
schen und skyth ischen Sedimenten der Ostal pen , d ie  z . T .  schon l ange bekannt wa
ren , z . T .  erst in den letzten Jahren nachgewi esen werden konnten (si ehe dazu zu
sammenfassende Darstel l ung i n  NIEDERMAYR et al . 1981 ) .  Magnes i t  wurde in mehr 
oder weni ger grobkl asti schen Sedimenten des Perms , im permi schen und skythi schen 
Hasel gebi rge , im kl asti sch bee i nfl ußten Skyth und in den obersten Werfener 
Schi chten ( "Rau hwacken-Hori zont")  bzw. i n  den skythi sch-an i s i schen Evapori ten 
i n  variabl en Prozentsätzen festgestel l t .  Ei nige der b is  heute bekannten Magne
s i tvorkommen im Postvari sz i kum der Al pen wurden im Vortrag gezeigt und deren 
spezi el l e  sedimenta logi sche Phänomene besprochen ( s iehe dazu auch N IEDERMAYR 
et al . 1979 und 1980) . Hi nzuwei sen i st hier i nsbesondere darauf , daß i n  di esen 
Vorkommen Magnesi t sowohl i n  Beckensedimenten a l s  auch in Sebkha-Bereichen auf
tritt .  Der Nachwe i s  von Bi ogenen i n  magnes i tführenden Abl agerungen l äßt den 
Schl uß  zu , daß d i e  Magnesi tsprossung und das dafür erforderl i che hypersa l i nare 
Bi ldungsmi l i eu erst  im Stadi um der Di agenese anzunehmen i st .  Ei ne berei chsweise 
wirksame anchi - b i s  epi zona l e  Metamorphose verursachte auch in  magnesi tführenden 
Sedimenten Sammel kri stal l i sationen (und Kl uftminera l i sati onen ) .  D iese sekundären 
Magnesi te führen höhere Geha l te an FeO ; zusätz l i c h  i s t  i n  manchen Proben auch 
ei n Zonarbau der Magnes i te festzustel l en ,  mi t Fe-rei chen Rändern und Fe-ärmeren 
Kernzonen .  D ie  wei te Verbrei tung von Magnes i t  im Perm und Skyth der Ostal pen i st 
besonders hervorzuheben . 
Theoreti sche Überlegungen zur Karbonatbi ldung im a l l gemei nen und zur Bi l dung von 
Magnes it  (und Dol omit )  im besonderen zei gen , daß d i e  Kri stal l i sati on von Magne
s i t  aus wässri ger Lösung in erster L i n i e  gegeben i s t  durch d i e  Aktivi täten der 
bete i l igten Ionen , al so durch Mg2+ ,  ca2+ und [co3) 2- . Dazu kommt noch a l s  wesent
l i cher Faktor der E�nfl uß der Temperatur,  unter der d i eser Prozeß abl äuft. D ie  
Aktiv i tät von [CO� - ist  im a l l gemei nen bestimmt durch den Abbau von organi 
scher Substanz .  Spez i el l  d i eser Vorgang i s t  e i ne der wi cht igsten Reakti onen im 
Stad i um der frühen D i agenese . Von verschi edenen Autoren wurde auf den "Zündef
fekt" d i eses Prozesses für wei tere , sed imenta log i sch bedeutsame Di agenesevor
gänge h i ngewi esen . Ei ne gewi sse Bedeutung kommt auch der Sal i ni tät der Lösung 
zu . E i ne Erhöhung der Sal i n i tät vergrößert das Stabi l i tätsfeld von Magne s i t  ge
genüber jenem von Dol omit  bzw. j enes von Dol om i t  gegenüber jenem von Cal c i t  
(JOHANNES 1970) . Mi t erhöhter Sal i n i tät steigt auch das Mg/Ca-Verhäl tni s  a n .  
Dieses verschiebt s i c h  bei der Ausscheidung von Gi ps oder Anhydri t  noch mehr zu 
Gunsten des Magnes iums . Somi t begünsti gen e i n sa l i nares Mi l i eu und e i n  Rei ch
tum an organi schen Substanzen die frühd i ageneti sche Magnes i tbi l dung .  I n  Bezug 
auf Aussagen zur Pa l äogeograph i e  magnesi tführender Sedimente muß betont werden ,  
daß d ie  Bi ldung von Magnes i t  i n  Sed imenten sowohl  i m  konti nental en Bereich ( kon
ti nental e  Sal zseen) al s auch im mari n-l agunären Berei ch mögl i ch i st .  Vor a l l em 
Letzterer sche int für d ie  Magnes i tb i l dung prädesti ni ert , wobei d ie  M igrati on 
mar i nsa l i narer Porenwässer unter bestimmten topographi schen Voraussetzungen 
(fl aches Küstenrel i ef)  s i cher sehr wei t l andei nwärts erfol gen kann . 
Aus den Sch l i ffbefunden grobkri stal l i ner Magnesi te ,  wie z . B .  jener von Hal l i n  
Tirol , von Diegru b ,  vom Kas�1assergraben und auch jener aus den Grödener Schi ch
ten des Drauzuges , i st zu ersehen , daß d i e  Neubi ldung von Dol omit  und von Mag
nes i t  über e i ne Lösungsphase erfol gt ,  und dam it  Matri xeffekte e i ne entschei den
de Rol l e  spielen ( s i ehe dazu auch MöLLER und KUBANEK 1976 ) . Ei ne sedimentäre 
Magnes itbi l dung durch Val umsdiffusi on bzw . durch d irekte Ausfä l l ung aus e i ner 
Mg-rei chen Lösung wird aus reakti onski netischen und thermodynamischen Über le
gungen im a l l gemei nen eher sel ten anzunehmen sei n .  
Faßt man das bi sheri ge Datenmateri a l  zusammen , so s i nd fol gende Bi l dungsmög l i ch
kei ten für Magnes it  in Sed imenten denkbar :  
1 )  Syngeneti sche Magnesi tbi ldung. 

a) Anl i eferung a l s  Detri tu s - aus dem Hi nterland 
- aus dem Sedimentationsraum sel bst 

_( im Zuge ei ner sal i naren Lösungsphase) 
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b) Synsedimentär - Ausfäl l ung von Magnes i t  au s ei ner entsprechend konzen
trierten bzw. temperi erten Lösung 

c )  Syndi ageneti sch - Metasomati sche Magnesi tspros sung im Stadi um der frühen 
Sedimentb i l dung durch z i rkul ierende Porenl ösun
gen 

d )  Anadi ageneti sch (FAIRBR IDGE 1 967 ) - Metasomati sche Magnes i tb i l dung durch 
zirku l i erende Porenl ösungen im Stadi um der 
fortgeschri ttenen Sedimentreifung 

e) Frühd iageneti sch hydrothermal -metasomati sch - Metasomatose durch hydro
thermale  Lösungen im Stadi um der frühen D i a
genese 

2) Epi geneti sche Magnes i tb i l du ng 

a )  Spätdiageneti sch hydrothermal -metasomati sch - Mg-Metasomatose durch hydro
thermal e  Lösungen im Stadi um der Spätdi agenese 

b) Metamorph-metasomati sch - Magnesi tsprossung im Zuge metamorpher Prozesse 

c )  Spätd iagenetisch-metasomati sch - Mg-Metasomatose von Karbonatges tei nen 
durch Mg-reiche Verwi tterungsl ösungen 

Daraus i s t  zu ersehen , daß d i e  versch iedensten Prozesse zur Bi l d�ng von Magne s i t  
i n  Sedimentgestei nen bei tragen können .  Aus dem bi sher vorl i egenden Datenmateria l  
erg i bt s ich  aber auch , daß  e i ne epi geneti sche Magnesi tbi l dung nur in  Au snahme
fäl l en zu erwarten sei n dürfte , und der wei taus größte Tei l jener Magnesi tvor
kommen , d ie  an Sedimente gebunden s i nd ,  syn- bi s anadi ageneti sch entstanden sei n 
muß. 
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